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Es gibt Gedichte, die uns durch die Schönheit ihrer Worte 
und Gedanken innerlich guttun, und es gibt solche, die pro-
vozieren, weil sie Grenzen in unserer Seele ausloten, deren 
Erforschung wir selbst gerne vermeiden. Die 21 Texte von 
Emiel De Keyser in diesem Band gehören zweifellos der 
zweiten Kategorie an. Emiel De Keyser (geb. 1942) ist 
ein flämischer Autor und Künstler. Seine Gemälde, von 
denen wir einige in diesem Band wiedergeben, sind ebenso 
radikal wie die in seinen Gedichten anklingenden Worte.  
Sie zeugen von der Erfahrung der inneren Einsamkeit auf 
einer spirituellen Pilgerreise zum Ursprung.

Die Lyrik De Keysers bricht mit den Spielregeln des Wohl-
gefälligen. Ihre provokative Kraft lässt eine Verwandtschaft 
mit Texten der Chan-Meister des 9. Jahrhunderts in China 
erkennen, die der Autor studiert hat. Seine Worte treffen 
uns im Innersten und wirken wie aus der Zeit gefallen, sie 
sind schneidend scharf und kristallklar – und sie gehen 
unter die Haut. Wer sich darauf einlässt, kann nicht aus-
weichen… Gerade deshalb scheint uns ihre Veröffent-
lichung in der heutigen Zeit angebracht.

Zu großem Dank fühlen wir uns Emiel De Keyser auch 
dafür verpflichtet, dass er uns hochaufgelöste Abbildungen 
von einigen Werken zur Verfügung gestellt hat.

	 Bad Münder im Juni 2025 
	 Peter Herrle

Vorwor t





„Löse dich von dem, was nicht zu dir gehört.“ 
	 – Buddha

Was gehört zum Menschen? 
	 Das gehört dem Menschen, 
	 worüber er vollkommen verfügen 
	 und womit er nach Belieben umgehen kann.

	 Gibt es etwas, das dem Menschen gehören kann? 
	 Gehört ihm sein Leben? 
	 Gehört ihm sein Haus? 
	 Gehört ihm sein Hund? 
	 Gehört ihm seine Frau? 
	 Gehört ihr ihr Mann? 
	 Gehören ihm seine Wahrnehmungen? 
	 Gehören ihm seine Gefühle? 
	 Gehören ihm seine mentalen Bilder? 
	 Gehört ihm sein Bewusstsein? 
	 Gehört ihm Gott? 
	 Gehört ihm sein Denken über Gott? 
	 Gehört ihm der Mensch? 
	 Gehört ihm die Erde? 
	 Gehört ihm der Himmel?

Der Mensch wird durch einen Trieb geboren, 
	 über den er keine Macht hat... 
	 und es gibt ein Erlöschen der Triebe.
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Ein Pilger müht sich, um der Welt der Einbildung zu  
	 entkommen und die Wirklichkeit zu Ende zu leben. 
Er, der dem Gebiet der Gleichnisse entsteigt, nimmt  
	 alle Gleichnisse in sich zurück und sieht, erfährt und  
	 weiß, dass er selbst Anfang und Ende ist.

	 Ich legte einen langen Schulungsweg zurück, um dies 
	 in mir selbst zu entdecken. 
	 Anfang und Ende fallen zusammen. 
	 In diesem vollen Sein oder in diesem leeren Sein  
	 geht das Leben weiter,  
	 manchmal in der Fülle, manchmal in der Leere. 
	 Da bin ich, wo ich nicht bin. 
	 Bedingt durch die Bedingungen. 
	 Ohne Furcht, niemand zu sein. 
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Befriedigung des Selbst führt zur Fülle  
	 und zum Festhalten

Verwirklichung des Selbst ist Bewegung 
	 in der Fülle.

Entäußerung des Selbst führt von Fülle zu Leere, 
	 ist ganz und gar Bewegung.

Auflösung des Selbst führt von der Leere  
	 zum Schwinden.

Erkenntnis des Selbst ist: alle Möglichkeiten kennen 
	 und sie im eigenen Wesen leben. 
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